
 

Ärztekammer begrüßt Investitionspauschale für Krankenhäuser 
 
Windhorst: Entscheidung bringt Planungssicherheit 

 

Münster, 10. August 2007      äk31/07/hei 

Der Präsident der Ärztekammer Westfalen-Lippe, Dr. med. Theodor Wind-

horst, begrüßt die Entscheidung der nordrhein-westfälischen Landesregie-

rung, eine Investitionspauschale statt der bisherigen Investitionsprogram-

me bei der Krankenhausfinanzierung einzurichten. Nach Angaben des 

Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales soll die Pauschale jähr-

lich bei etwa 190 Millionen Euro liegen. 

 

„Die Landesregierung hat bei der künftigen Krankenhausfinanzierung eine 

klare und deutliche Entscheidung getroffen, die mehr Transparenz und 

Gerechtigkeit bei den Finanzhilfen für die Kliniken bedeutet. Vor allem ha-

ben die Krankenhäuser nun eine höhere Planungssicherheit“, so Wind-

horst. Der Kammerpräsident erwartet jedoch, dass es „keine Förderung 

nach dem Gießkannenprinzip“ geben wird, sondern die finanziellen Mittel 

durchaus differenziert zur Verfügung gestellt werden. Dabei müsse die 

Leistungsfähigkeit des jeweiligen Krankenhauses berücksichtigt werden. 

„Hier kann die Ärztekammer Westfalen-Lippe das zuständige Ministerium 

natürlich unterstützen. Schließlich verfügen wir über die notwendigen Da-

ten und auch Erfahrungen, um die Leistung und Kompetenz eines Kran-

kenhauses darzustellen“, sagt Dr. Windhorst. 

 

Die Landesregierung habe mit ihrer Entscheidung, die bisherigen Investiti-

onsprogramme aufzugeben und eine neue Investitions- oder Modernisie-

rungspauschale einzuführen, den richtigen Weg eingeschlagen. Nun müs-

se aber dieser Weg konsequent gegangen und deshalb auch ausreichend 

Geld in die Hand genommen werden. Windhorst: „Eine hochqualifizierte 

medizinische Versorgung kann es nicht zum Spartarif geben.“ 
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